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Sdj bin ber Süfteler Sdjrcier,
Sin ältlicber Sournalift,
Ser aber bocb betrieb gerne
DJodj ftramm bei ber Spritze ift.

SBenn nun bie Stätße bebaupten,
Saë 33ier telêrâppelcben fei
(Sin Dcafenftüber, berfefeet

Ser Seitnngêfcbreiberei,

Srfenn' icb ben guten SBitten
Unb ouittire ben feinen Schlag,
9cur febabe, er trifft nicbt bie geber,
Cr trifft ja nur ben S3crtag.

So bfbt itjr aucb ba »Dieber einmal
(Sinen ©treidj in baê SBaffer gefüfirt,
Unb anbre, ftatt unê, geidjlagen
©enau fo roie'ê eueb gebüljrt.

Wet kriegt Me Ctmrefftort?
Unfereê Eradjtenê roäre eine genauere Prüfung ber 93eroerber ju

roünfcben. Semanb, ber eine Sonceffion jur Sungfraubabn baben roitl, mufe

eine Unfumme guter Sigenfcbaften baben, j. 93.:

Sr mufe Oerbeiratljet fein, bamit er obne Slnftanb mit ber Sunflftau
üerfeljren tann ober Dietmebrmit Slnftanb-

Gr mufe jabnärjtlicbe Stenntniffe baben, um bie ©djmerjen eineê

9{abjabneê eineê 3abntabeê einer 3abnrabbabn (roir bitten, biefe 3eile redjt
langfam ju fpreeben, ba roir für etroaige ©pracbunfätle nicbt auffommen)
befeitigen ju fönnen.

Ober roenn baê Srabtîeilbabn=Snftem öorgejogen roirb, mufe er bm=

länglicbe 93efnnntfcbaft mit bem Srabtfeil gemacbt baben; eê bürfte oielleicbt
fcbon genügen, roenn er naebroeifen fönnte, einmal Srabtfeiltänjer geroefen

ju fein.
Sr müfete enblid) S3eroeife bafür beibringen fönnen, bafe er bereitê

einmal bie Suugfrau" beftiegen babe, beim fonft roirb bie 93abn in Singriff
genommen unb roenn man fertig, merft man, bafe man bie ©dienen, ftatt
jur Spifee binaui, in irgenb einen Slbgrunb bineingefübrt bat.

Ser 93unbeêratb beê Scebelipalter".

iïliattrfjE.
9cad)bem bie Scbroeij bie ©infubr öon S3ieb auê Italien unterlagt,

bat ftcb Statten beeilt, bie Sinfiujr öon S3ieb auê ber Scbroeij ebenfatlê ju
öerbieten.

S3on einem ©ebroeijer Serge an ber italienifcben ©renje ftürjte neu»

lieb eine Saroine auf italienifcbeê ©ebiet binüber. SBenn nur nidjt bie ita»

lienifdje 9ïegierung 93efefjl gibt, jur 9teöandje eine erträgrofee Saroine öon

einem italienifcben S3erge auf ©ebroeijer ©ebiet rollen ju laffen!

Jfromme GnnfteMerutlaer.
Siebt fromme 9Känn= unb SBetblein auê 93ruber Stlaufenê Sanb,

©ie nabmen lefcte SBocbe ben SBatlfabrtêftab jur ©anb
Unb pilgerten, laut betenb, bem ©uabenorte ju,
Scadjbem fie mancbe Srbfe gefebobeu in bie ©djuf)'.
33om Staijenftrtcf inê SBirtljêljauê ging'ê bann in rafebem ©ebritt;
Saê laute S3fatterbeten erregte Slppetit.
Sort baben fie fieb tüdjtig bei Sifdje regaliert
Unb finb bann jur 93erbauung im Sorf ein roen'g fpajiert.
SBir fommen roieber," biefe eê, in einer balben ©tunb',
Sann geben ©ie bie 9îeajnung unê frommen S3ilgem funb.

SBir laffen rjicr jroei 53äcfe jum S3fanbe für ben ©cbmauê!"
9cad) langem SBarten paefte bie SBirtbin ©ubeln" auê!
Unb bie SMoral öoit biefer baarfträubenben ©efebiebt':
Sraut foleben Unterroatbnern, aucb roeuit fie beten, nicbt!

IBçuelïeô au« Bafel.
($riüattelegramm.)

©eeigneten Drtê roirb in ben 93ehürben lebbaft bie grage bentilirt,
ob man auf bem SDcarftplafe nicbt eine SîurtjaHe in grofeem DJcafeftab errieb»

ten fott- Saê ©rettingerroafier roürbe gtnêrociîe alê gröfebenbrübe abgegeben.

gür ge()altreicbe SBaare garantirt ber ©eeroenerroeitjer unb ber 93ret3tot)ler=

borfbacb- Sic £.ueHnl)mpben fann man fieb leidjt üorftellen.

3&aB ©ollt Israel: ©err, ©err, bitt unê, bafe roir eine 93abn be=

fommen. Seer roerben fonft bie ©djulen unb ber Sempel, in bem roir bicb

ebren unb anbeten in Sengnau.
IRofe»: Se&oüa, unfer ftrenge unb gereebte ©ott, läfet eueb bureb

meinen Sftunb üerfünben: SBaê murrt mein S3olf? Sure 93rüber in 93alä=

ftina baben auch nod) feine 93abn. ©ebulbet eueb' SBenn ber Sfteffiaê
fommen roirb, roerben eure SBünfcbe erfüllt roerben. 93 iê babin babt 9fube.

Oiin ©äuerlein: ©eift unê, bafe roir eine 93abn betommen. ©äufer
unb Sanb finfen im SBertb unb 9ciemanb mebt roill unê ©elb leiben.

©ber-i&rafjmtttett ber N. Ö. B.: 'ê roirb nüb gidjnupft! ©el)t
nad) SI a r au unb tjolt eueb bort ©ilfe; roir baben fein ©elb für eueb-

¦ -ri. ¦

(Bin ©äuerlein: Sbr babt gut reben! SBenn roir Dberaargauer
roären, io läge bie ©adje anberê- SBenn bie murren, fo jittern bie Slarnuer
iebon.

I&arfithirrrf bc» ©unbes: SBaê ift baê roieber für ein eifenbatjn»

lidjeê ©emurre unb ©efumfe? SBifet ibr 93abngefeUfd)aften benn nodj nicbt,
bafe ibr nicbt meljr bauen fottt, atê ibr ©cbulben tjabt?! Samit bafta

(Bin ©äuerletn unb bas ©nllt 3&vael : SBaib g'icbrieen! SBiebcr

einmal abgebüßt unb febarfen Subacf betommen. Slber, nur ©ebulb, eine

©aclbabn ift aucb Subatf! Slucb bafta!

SjrJireibebrirf be» b eut fdien Kellners IteuomuK JBhJiebelc
bei ber fEKttengereuTtfiafl êrfihjeiî" an ben ununäbtnen

SdiriftpEtter ®errn von Srfjöntlian.
Suer ©ocbrooblgebobrett

Scb medjte bodj einmal fo redjt aigentlid) roiljfen, löte ein Seitidjer
baju fommt, feine 93rieber unb Sanbêteite auf fo uupabriotiirbe SBeife ju
Oerunglimfen, roie ©ie eê in Sbrai gebanfenloien 9îeifegebanfcn", bie in
ber granffurter^Seitung" unter bem ©trieb iber bie ©djroaij jüngft cr--

febienen finb, ju ttjun gerubten. ©ie fdjeinen alê ©cbriftftetter uub ©ritifer
alfo nicbt ju roiffen, bafe biet' in ber ©ebroaij an ber ©pifce ber meiften
renbablen Unbernebmungen befonberê ber grofeen Siiriftengaftbüfe erften
9îangeê jistemënt Snitfcbe Slftionäre unb beifig aucb 93efit3er finb, roelcben

©ie bureb Sbt bummeê ©eroäfcb unter bem ©trieb feinen Sienft erroiefen

baben, aber in ben Slugen ber üerninftigen Seutfdjen audj feinen ©cbaben;
beim bafe baê 93funb ©otelferjen 160 granfen fofte unb roaê Sie oon
Siuteugefäfepfropfengelb unb Scbeinbeteucbtung fafeln, ift einfadj täcberlieb.
Safe fein Lettner beu Subreigeu mebr fennt, ift ganj natirlicb, roeil roir
Stellner atte üom Sc&eiter biê jur Soole faft lauter Seitfcbe finb. Unb
in 93ejug auf bie erobrbittanten ©otelrecbnungen finb fie nicbt fo bocb atê
bie ber ©aftfjöfe an unferm beitidjen ÏRbain unb bort roerben bie Sebenê»

mittel nicbt auf Ijolje 93erge tjiiiauf gefcbleppt.

Sbren Slerger bariber, bafe Sie trofe Eintragung Sfjreê rooljlgebornen
Dcamenê*) alê Scbtiftfteller nicbt mit aller Unbertbänigfeit bebanbelt roorben,
fönnen roir begreifen, probieren Sie eê, ob SÖnen baê auf einer 9ît) ein
reife gelinge.

Sn ber ©offnung, Sie roerben fieb finftig alê ©ritifer gegen Sb"
eigenen Sanbêleite, beitfeber Sinbcit gemäfe, roofjlroottenber auêbrifen,

griefet Sie Sfjr unberbebnigfter Siener im fdjroarjen g-raef.

*) NB. Saê SSon" gilt tjier nir.

3frau StabfrtrJîfcr: Sn,

3Trau Sfabtrtdifer: ®uetê ïâgeli
au, ©err geufi! SBo cbömeb Sie febo e

fo Ijitjig baljar j'cbidjä?"
Tqtvt JeuJ't : Sieb, i ba mi ba e djli)

üeripütet; mr bänb g'rebtöubr lefetiunn»

täglidje Slbftimntig unb nametli linge
ber jufünftige Stimmerei. SBüfeeb

©ie, ba ift'ê ftimme beim obli gat o-
r i f cb bima 93 ü fe e t i mufe SI 1 1 e ê ga
bie ©redjtö unb Ungredjtä unb roenn nu
üu be letfdjtere meb roärtb, müfetib bie

erftere, roie an anbere Orte febo, j'3üri
au na unberliggä. Siebt io eê ©iefe nüb

en ©aarrupf Ou br ©redjtigfeit?"
ja, Sie bänb ganj redjt; baê ift ja be

teinft grüfjfdjoppejroang! ©err Sefiê, ©err Sefté, roo roott'ê au

na um:

In 3î>trftlirlittett.

l§änjel: SDii ©runbiati ift ber greifinn.
Slau»: Slber roenn me bi fennt, fo roott baê fo oiel beifee, alê:

grefe ibn." \.

Ich bin der Düsteler Schreier,
Ein ältlicher Journalist,
Der aber doch herzlich gerne
Noch stramm bei der Spritze ist.

Wenn nun die Räthe behaupten,
Das Viertelsräppelchen sei

Ein Nasenstüber, versetzet

Der Zeituugsichreiberei,

Erkenn' ich den guten Willen
Und auitlire deu feinen Schlag,
Nur schade, er trifft nicht die Feder,
Er trifft ja nur den Verlag.

So habt ihr auch da wieder einmal
Einen Streich in das Wasser geführt,
Und andre, statt uns, geschlagen

Genau so wie s euch gebührt.

Wer kriegt die Concession?
Unseres Erachtens wäre eine genauere Prüfung der Bewerber zn

wünschen. Jemand, der eine Concession zur Jungfranbahn haben will, muß
eine Unsumme guter Eigenschaften haben, z. B-:

Er muß verheirathet sein, damit er ohne Anstand mit der Jungfrau
verkehren kann ^ oder vielmehr mit Anstand.

Er muß zahnärztliche Kenntnisse haben, um die Schmerzen eines

Radzahnes eines Zahnrades einer Zahnradbahn (wir bitten, diese Zeile recht

langsam zu sprechen, da wir sür etwaige Sprachunfälle nicht aufkommen)

beseitigen zu können.

Oder wenn das Drahtseilbahn-System vorgezogen wird, muß er

hinlängliche Bekanntschaft mit dem Drahtseil gemacht haben? es dürfte vielleicht
schon genügen, wenn er nachweisen könnte, einmal Drahtseiltänzer gewesen

zu sein.

Er müßte endlich Beweise dafür beibringen können, daß er bereits
einmal die Jungfrau" bestiegen habe, denn sonst wird die Bahn in Angriff
genommen uud weun man fertig, merkt man, daß man die Schienen, statt

zur Spitze hinauf, in irgend einen Abgrund hineingeführt hat.
Der Bnndesrath des Nebelspalter".

Revanche.
Nachdem die Schweiz die Einfuhr von Vieh aus Italien untersagt,

hat sich Italien beeilt, dic Einsnhr von Vieh aus der Schweiz ebenfalls zu

verbieten.
Von einem Schweizer Berge an der italienischen Grenze stürzte neulich

eine Lawine auf italienisches Gebiet hinüber. Wenn nur nicht die

italienische Regierung Befehl gibt, zur Revanche eine extragroße Lawine von
einem italienischen Berge auf Schweizer Gebiet rollen zu lassen!

Fromme Einstedlerpilger.
Acht sromme Männ- nnd Weiblein aus Bruder Klausens Land,
Sie nahmen letzte Woche den Wallfahrtsstab znr Hand
Und Pilgerten, laut beteud, dem Gnadcnorte zu,

Nachdem sie manche Erbse geschoben in die Schuh'.
Vom Katzenstrick ins Wirthshaus giug's baun in raschem Schritt;
Das laute Psalterbeten erregte Appetit.
Dort haben sie sich tüchtig bei Tische reguliert
Und sind dann zur Verdauung im Dorf ein wen'g spaziert.

Wir kommen wieder," hieß es, in einer halben Stund',
Danu geben Sie die Rechnung nns frommen Pilgern kund.

Wir lassen hier zwei Päcke zum Pfande für den Schmaus!"
Nach langem Warten packte die Wirthin Hudeln" aus!
Und die Moral von dieser haarsträubenden Beschicht':

Traut solchen Unterwaldnern, auch weun sie beten, nicht!

Neuestes sus Basel.
(Privattelegramm.)

Geeigneten Orts wird in den Behörden lebhaft die Frage ventilirt,
ob man auf dem Marktplatz nicht eine Kurhalle iu großem Maßstab errichten

soll- Das Grcllingerwasser würde glasweise als Fröschenbrühe abgegeben.

Für gehaltreiche Waare garantirt der Seewenerweiher und der Bretzwyler-
dorfbach. Die Quellnymphen kann man sich leicht vorstellen.

Das Volk Israel: Herr, Herr, hilf uns, daß wir eine Bahn
bekommen. Leer werden sonst die Schulen und der Tempel, in dem wir dich

ehren und anbeten iu L engn au.
Moses: Jehova, unser strenge und gerechte Gott, läßt euch durch

meinen Mund verkünden: Was murrt mein Volk? Eure Brüder in Palästina

haben auch noch keine Bahn. Geduldet euch! Wenn der Messias
kommen wird, werden eure Wünsche erfüllt werden. Bis dahin habt Rnhe.

Ein Väue.rlein: Helft uns, daß wir eine Bahn bekommen. Häuser
und Land sinken im Werth und Niemand mehr will uns Geld leihen.

Die Ober-Vrahnrinen der X. <). lj.: 's wird nüd gschnupft! Geht
nach Aarau und holt euch dort Hilfe: mir haben kein Geld für euch.

Ein Näuerlein: Ihr habt gut reden! Wenn wir Oberaargauer
wären, so läge die Sache anders. Wenn die murren, so zittern die Aarauer
schon.

Machtwort des Bundes: Was ist das wieder für ein eisenbahnliches

Gemurre und Gesumse? Wißt ihr Bahngesellschaften denn noch nicht,
daß ihr nicht mehr bauen sollt, als ihr Schulden habt?! Damit basta

Ein Bäuerlein und das Volk Israel: Waih g'schrieen! Wieder
einmal abgeblitzt und scharfen Tuback bekommen. Aber, nur Geduld, eine

Sackbahn ist auch Tuback! Auch basta!

Schreibebrief des deutschen Kellners Nevomuk Zwiebele
bei der Aktiengesellschaft Schweiz" an den ungnädigen

Schriftsteller Herrn von Schönthan.
Euer Hochwohlgebohren

Ich mechte doch einmal so recht aigentlich wihsen, wie ein Deitscher
dazu kommt, seine Briedel und Landsleite auf so uupadriotische Weise zu
verunglimfen, wie Sie cs in Ihren gedankenlose» Reifegedanken", die in
der Frankfurter-Zeitung" unter dem Strich iber die Schwaiz jüngst
erschienen sind, zu thun geruhten. Sie scheinen als Schriftsteller und Gritiker
also nicht zu wissen, daß hier in der Schwaiz an der Spitze der meisten

rendablen Undernehmungen besonders der großen Turistengasthöfe ersten

Ranges Mtement Daitsche Aktionäre und heifig auch Besitzer sind, welchen

Sie durch Ihr dummes Gewäsch unter dem Strich keinen Dienst erwiesen

haben, aber in den Augen der verninftigen Deutschen auch keinen Schaden;
denn daß das Pfund Hotelkerzen 160 Franken koste uud was Sie vou
Tintengefäßpfropfengeld und Scheinbeleuchtung faselu, ist einfach lächerlich.
Daß kein Kellner den Kuhreigen mehr kennt, ist ganz natirlich, weil wir
Kellner alle vom Scheitel' bis zur Soole fast lauter Weitsche siud. Und
in Bezug auf die cxohrbittanten Hotelrechnungen sind sie nicht so hoch als
die der Gasthöfe au unserm deitschen Rhain und dort werden die Lebensmittel

nicht auf hohe Berge hiuauf geschleppt.

Ihren Aerger dariber, daß Sie trotz Eintragung Ihres wohlgebornen
Namens*) als Schriftsteller nicht mit aller Underthänigkeit behandelt worden,
können wir begreifen. Probieren Sie es, ob Ihnen das auf einer Rh
einreise gelinge.

In der Hoffnung, Sie werden sich kinftig als Gritiker gegen Jlsic
eigenen Landsleite, deitscher Einheit gemäß, wohlwollender ausdrikeu,

grießt Sie Ihr nnderdehnigster Diener im schwarzen Frack-

*) XL. Das Von" gilt hier nix.

Frau Stadtrichker: Ja,

Frau Stadtrichter: Guets Tägeli
an, Herr Feusi! Wo chömed Sie scho e

so hitzig dahar z'chichä?"

Herr Feust : Aeh, i ha mi da e chly
verspätet; mr händ g'redt vu dr letztsunu-

tägliche Abstimmig und nametli nnge
der zukünftige Stimmerei. Wiißcd
Sie. da ist's stimme denn obligatorisch,

bimä B ü ß e l i muß Alles ga
die Grechtä und Ungrechtä und wenn nu
vu de letschtere meh wärid, müßtid die

erstere, wie an andere Orte scho. z'Züri
au na uuderliggä. Ischt so es Gsetz nüd

en Haarrupf vu dr Grechtigkeit?"

ja, Sie händ ganz recht; das ist ja de

reinst Frühschoppezwang! Herr Jesis, Herr Jesis, wo wott's au

na um-

In Wirklichkeit.

Hansel: Mi Grundsatz ist der Freisinn-
Klaus: Aber wenn me di kennt, so wolt das so viel heiße, als:

Freß ihn." ^
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